
 

 

 

 
 
 
 
 

Urnenabstimmung vom 27. September 2026 
Entwurf vom 3. Juni 2026 / Auflage GGR 22. Juni 2026 

 
 

B o t s c h a f t 
 
 
 

des Grossen Gemeinderates von Spiez 
 
 

an die Stimmberechtigten über: 
 
 
 

 

Freibad/Seebad Spiez / Gesamtsanierung 
Verpflichtungskredit von CHF 8‘800‘000 

 

 
 
Öffnungszeit des Abstimmungslokals 
Podium Bibliothek, Sonnenfelsstrasse 1, Spiez Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 
 
 

Briefliche Stimmabgabe 
Gemeindeverwaltung, Sonnenfelsstrasse 4, Spiez, 
via Briefkasten  Sonntag bis 10.00 Uhr 
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Gesamtsanierung Freibad/Seebad Spiez 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Anlässlich der Urnenabstimmung vom 27. September 2026 unterbreiten wir Ihnen das Ge-
schäft Gesamtsanierung Freibad/Seebad Spiez zum abschliessenden Volksentscheid. 
 

Das Wichtigste in Kürze 

Abstimmungsgegenstand: Verpflichtungskredit von CHF 8’800’000 für die Gesamtsanie-
rung des Freibads/Seebads Spiez. 
Sanierungsbedarf: Das 1979/80 erbaute Freibad ist dringend sanierungsbedürftig. Die Be-
ckenfolien haben nach 25 Jahren ihr Lebensende erreicht, die technischen Anlagen sind 
teils über 45 Jahre alt und die Wasserrutschbahn (1998) muss ersetzt werden.  
Gewählte Lösung: Vollständiger Ersatz der Beckenauskleidung durch Chromstahl - die 
langlebigste Lösung mit einer Nutzungsdauer von über 50 Jahren und den tiefsten langfris-
tigen Unterhaltskosten. Zusätzlich werden die technischen Anlagen erneuert und eine Trink-
wasseraufbereitungsanlage (Ultrafiltration) eingebaut, da die Nutzung von Seewasser ge-
setzlich nicht mehr zulässig ist. 
Kosten: Verpflichtungskredit CHF 8’800’000 inkl. MwSt. (Kostengenauigkeit ±10%). In den 
ersten 10 Jahren ist mit durchschnittlichen jährlichen Folgekosten von CHF 455’000 zu rech-
nen. Mögliche Subventionen des Kantonalen Sportfonds werden beantragt. 
Zeitplan: Baubeginn September 2027 (nach der Badesaison), Fertigstellung Mai/Juni 2028. 
Das Freibad bleibt während der Saison 2027 geöffnet. 
 

 

Ausgangslage 

Das Freibad/Seebad Spiez wurde 1979/1980 in der Bucht Spiez erstellt und befindet sich 
im Eigentum der Einwohnergemeinde Spiez. Die Anlage umfasst ein 50m-Schwimmbecken 
mit acht Bahnen, ein Sprungbecken mit 1m- und 3m- Sprungbrett, ein Nichtschwimmer- und 
ein Kinderplanschbecken sowie eine Liegewiese mit Seeanstoss. Die Wasserrutschbahn ist 
86m lang und verfügt über ein Sicherheitslandebecken. 
 
Seit der Erstellung wurden folgende Erneuerungen getätigt: 1998 Bau der Wasserrutsch-
bahn, 1999 Sanierung Planschbecken, 2001 Sanierung Wasseraufbereitung und Ausklei-
dung 50-m-Becken, 2002 Sanierung Wasserwärmung und Auskleidung Nichtschwimmerb-
ecken und Sprungturm, 2008 Neugestaltung Eingangsbereich und Garderoben, 2010 Sa-
nierung Hochbau/Restaurant, 2015 Ersatz Brüstungselemente beim 50-m-Becken mit Me-
tall/Glasgeländer, 2019 Bau einer Photovoltaikanlage (32 kWp) auf dem Restaurantdach, 
2000 Auskleidung der Betonbecken mit Beckenfolien, 2022 und 2023 Teilsanierung der Bo-
denbeläge, Rinnen und Dilatationsfugen. 
 
Trotz dieser Massnahmen besteht heute erheblicher Erneuerungsbedarf: Die Becken-
folien haben nach 25 Jahren das Ende ihres Lebenszyklus erreicht, die teils aus der 
Erstellungszeit stammenden technischen Einrichtungen sind über 45 Jahre alt, und die 
Wasserrutschbahn von 1998 muss teilweise jährlich abgedichtet werden. Der Hochbau 
mit dem Restaurant wurde 2010 saniert und ist nicht Bestandteil der geplanten Ge-
samtsanierung. 
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Bericht 

Zustandsanalyse und Projektvergabe 
Am 18. Dezember 2023 besichtigte die Firma Jenzer+Partner AG, Schwimmbad Archi-
tekten und Ingenieure, Aarberg, das Freibad/Seebad und analysierte dessen Zustand. 
Der Bericht zur Zustandsanalyse vom 24. Juni 2024 hält fest, dass das Freibad Spiez 
eine umfassende Sanierung benötigt, insbesondere im Bereich der Becken und der 
technischen Anlagen. Eine Schadstoffanalyse wurde ebenfalls durchgeführt. Mit Be-
schluss des Gemeinderates vom 6. Oktober 2025 wurde Jenzer+Partner AG der Auftrag 
für die Ausarbeitung eines Vorprojekts inkl. Kostenvoranschlag erteilt. 
 
Sanierungsvarianten Beckenauskleidung 
Einer der Kernpunkte der Gesamtsanierung ist die Auskleidung der Schwimmbecken. 
Hierzu wurden drei Varianten geprüft:  
➢ Variante 1: Ersatz der PVC-Folie 
➢ Variante 2: Ersatz der PVC-Folie, jedoch Neubau der Überlaufrinnen in Chromstahl 

(Inox) 
➢ Variante 3: Ersatz gesamtheitlich durch Chromstahl (Inox, Becken und Rinnen) 
 
Gestützt auf den Bericht der Fachplaner-Firma empfiehlt hat sich der Gemeinderat für 
die Variante 3 entschieden, der Gemeinderat die Variante 3, da diese die umfassendste 
und langlebigste Lösung darstellt. Sie bietet eine Lebensdauer von über 50 Jahren, die 
besten Unterhaltseigenschaften und die niedrigsten langfristigen Unterhaltskosten, zu-
künftige Ersatzkosten entfallen.  
Das Kinderplanschbecken wird in die Nähe des Nichtschwimmerbeckens verlegt. Das 
Becken wird aufgewertet, vergrössert und auf den neusten Stand der Technik gebracht.  
 
Plausibilisierung 
Aufgrund des hohen Sanierungsbedarfs und der hohen Investitionskosten wurde die 
Zustandsanalyse von Jenzer+Partner AG durch das ebenfalls auf Bädertechnik spezia-
lisierte Planungsbüro Kannewischer AG, Bern, plausibilisiert. Kannewischer AG bestä-
tigt die Zustandsanalyse, die beschriebenen Varianten sowie das Preisgefüge und stützt 
die Empfehlung von Jenzer+Partner AG. Auf dieser Grundlage empfiehlt der Gemein-
derat die Sanierungsvariante 3 mit vollständiger Erneuerung der Becken durch 
Chromstahlbecken und -rinnen. 
 
Seewassernutzung und Trinkwasserversorgung 
Die Nutzung von Seewasser zur Füllung und Nachspeisung der Schwimmbecken ist 
gemäss den aktuellen gesetzlichen Vorgaben (Eidgenössische Verordnung über Trink-
wasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen, TBDV) 
nicht mehr zulässig. Da das vorhandene Hangwasser (Quellwasser) nur einen geringen 
Anteil des Gesamtwasserbedarfs abdecken kann und die Wasserversorgung gemäss 
Auskunft der WVG Aeschi-Spiez die benötigten Trinkwassermengen nicht liefern kann, 
ist der Einbau einer eigenen Trinkwasseraufbereitungsanlage (Ultrafiltrationsanlage) 
unumgänglich. Im Rahmen des Baugesuchs wird angestrebt, die bisherige Füllung und 
Nachspeisung mit Seewasser weiterhin zu ermöglichen. Gemäss den Fachplanern be-
stehe nach heutigen Bestimmungen jedoch kein Handlungsspielraum. Die jährlichen 
Betriebskosten für den Trinkwasserbezug würden sich auf rund CHF 150’000 bis CHF 
200’000 pro Saison belaufen. 
 
Photovoltaikanlage und Beckenabdeckungen 
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Auf der gesamten Fläche des Restaurantdachs ist seit 2019 eine Photovoltaikanlage 
mit 32 kWp installiert, welche primär den Strom für die Wärmepumpen der Wasserwär-
mung liefert. Gemäss den aktuellen Energievorschriften ist für alle Becken eine Becken-
abdeckung vorgeschrieben, welche die Wärmeverluste in der Nacht minimieren sollen. 
Falls die bestehende PV-Anlage - allenfalls ergänzt durch eine Erweiterung - den Strom-
bedarf der Wärmepumpen vollständig deckt, kann mittels Ausnahmegesuch auf die Be-
ckenabdeckungen verzichtet werden. Reicht die Produktion der bestehenden Anlage 
nicht aus, wird die Möglichkeit, zusätzlichen Strom über eine lokale Elektrizitätsgemein-
schaft (LEG) zu beziehen, geprüft. 
 
Bedeutung des Freibads für Spiez 
Das Freibad/Seebad ist in der Spiezer Bucht nicht wegzudenken und erfüllt für den 
Schwimmunterricht sowie den Sport der Schulen und Vereine eine wichtige Funktion. 
In der Periode von Mai bis Mitte September verzeichnet das Bad rund 60’000 Eintritte 
pro Jahr. Bei einem jährlichen Umsatz von rund CHF 320’000 ist das Freibad/Seebad 
wie alle öffentlichen Bäder defizitär und “erwirtschaftet” ein jährliches Defizit von rund 
CHF 300’000. Mit der Gesamtsanierung wird das jährliche Defizit durch erhöhte Folge-
kosten weiter vergrössert. 
 
Terminprogramm 
Das approximative Terminprogramm sieht wie folgt aus: Urnenabstimmung: September 
2026 / Baueingabe und Bewilligungsverfahren: Oktober 2026 - März 2027 / Baubeginn: 
September 2027 (nach Badesaison) / Fertigstellung: Mai/Juni 2028. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Ein detaillierter Kostenvoranschlag von Jenzer+Partner AG, Kostengenauigkeit +-10% 
(im Anhang beigelegt) liegt vor. In der Kostenaufstellung ist die Variante 3 (Beckenaus-
kleidung in Chromstahl) aufgeführt. 
 
Vorgängige Planungsleistungen 
Planungsarbeiten Vorprojekt (Verpflichtungskredit) CHF 87'000.00 
 
Kosten für die Ausführung (BKP 1-stellig) 

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 428'000.00 
2 Gebäude inkl. Honorare CHF 5'077’604.00 
3 Betriebseinrichtungen CHF 1'425'000.00 
4 Umgebung CHF 415'000.00 
5 Baunebenkosten und Reserve CHF 797'400.00 
Total ohne MwSt. CHF 8'143’004.00 
MwSt. 8.1% (gerundet) CHF 660’000.00 

Total inkl. 8.1% MwSt. CHF 8’803’004.00 
 
Total alle Phasen inkl. vorgängige Planungsleistungen CHF 8'890'004.00 
(Betrag für Berechnung finanzkompetentes Organ) 

Abz. Planungsarbeiten Vorprojekt CHF - 87'000.00 

Total Bauausführung inkl. 8.1% MwSt. CHF 8'803'004.00 
 
Total Verpflichtungskredit gerundet CHF 8'800'000.00 
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Es ist in den ersten 10 Jahren mit durchschnittlichen Folgekosten von CHF 455'000 zu 
rechnen. 
 
Im Investitionsplan (2026-2030) ist für die Ausführung in den Jahren 2027-2029 ein Be-
trag von CHF 7.25 Mio. eingestellt. Der aktuelle Finanzplan wird mit den Folgekosten 
als finanziell tragbar erachtet. 
 
Mögliche Subventionen des Kantonalen Sportfonds werden beantragt. 
 
 
Beratungen im Grossen Gemeinderat 

Aus den Verhandlungen des Grossen Gemeinderates wird folgendes festgehalten: 
 

 
 
 
Beschluss des Grossen Gemeinderates 

Der Grosse Gemeinderat hat am 22. Juni 2026 die Vorlage gemäss den nachstehenden 
Anträgen mit XX : XX Stimmen zuhanden der Stimmberechtigten verabschiedet: 
 
1. Dem Projekt Gesamtsanierung Freibad/Seebad Spiez wird zugestimmt.  
 
2. Zuhanden der Volksabstimmung vom 27. September 2026 wird ein Verpflichtungs-

kredit von CHF 8'800’000 zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt.  
 
3. Das Ratsbüro GGR wird ermächtigt, die Urnenbotschaft zu verabschieden. 
 
4. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 

Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen. 
 
5. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
Spiez, 7. September 2026 Namens des Grossen Gemeinderates 
  Der Präsident Der Sekretär 
 Simon Schneeberger Beat Graf 
 
 
 
 
Zusätzliche Unterlagen finden Sie, indem Sie den untenstehenden QR-Code scannen oder 
den Link zur Website besuchen. 
 
 
QR Code 
 
 

 

Argumente für das Projekt 
 

➢ xxx 
 

 

Argumente gegen das Projekt 
 

➢ xxx 
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URL-Link Website 
 


